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Eine qualifizierte Ausbildung ist eine gute Basis, um beruflich weiterzukommen. Heute reicht diese 
aber oft nicht mehr aus, um den vielfältigen gesellschaftlichen Veränderungen und den damit verbun­
denen Anforderungen im sozialpädagogischen Arbeitsfeld optimal gewachsen zu sein.

Der berufsintegrierende Bachelorstudiengang Soziale Arbeit bietet die optimale Möglichkeit, sich 
akademisch weiterzubilden. Der Studiengang baut auf bereits erworbene Kompetenzen auf und ver­
mittelt umfassende Fachkenntnisse. Zur Aufnahme des Studiums wird spezifisches Wissen im 
 pädagogischen Bereich vorausgesetzt. Im Studiengang treffen Gruppen verschiedener Ausbildungen 
aufeinander – die Herausforderung liegt in der Nivellierung der Wissensstände. Ziel dieser Zusatz­
module ist es, eine einheitliche Grundlage zu schaffen, um Angehörigen der Ausbildungsberufe auf 
DQR 4 (wie z. B. Arbeitserzieher:innen) sowie Studienabbrecher:innen (soziale Studiengänge/Lehramt)  
den Einstieg in den verkürzten Bachelorstudiengang zu ermöglichen.

Zusatzmodule  
für den  
Studiengang 

Soziale 
Arbeit 



Termin
im Wechsel I 1x pro Jahr

Teilnahmegebühren
300 €/Modul 

Aufbau
Detaillierter Ablaufplan  

auf Anfrage

Abschluss/Prüfung
Jedes Modul schließt mit einem

Leistungsnachweis ab.
Auf Wunsch erhalten Sie eine separate 

Bestätigung.

Anmeldung
Bitte nehmen Sie per E­Mail

Kontaktmit uns auf:
beratung@isba-studium.de

Sie erreichen uns montags
bis freitags telefonisch unter

06221 7050-2400.

isba-studium.de

Übersicht

Inhalte/Themenschwerpunkte:
Die beiden Module setzen sich aus Themenbereichen 
 zusammen, die nicht in der/dem vorherigen Ausbildung/
Studium gelehrt und besprochen wurden. Diese Inhalte 
sind allerdings essenziell zur Aufnahme des verkürzten 
 Bachelorstudiums Sozialen Arbeit. 

Medienpädagogik (60 UE)
Grundbegriffe; Mediennutzung; Medientheorien; Jugend­
medienschutz; Datenschutz/Copyright/Urheberrecht/
Computerspiele

Psychologische Grundlagen und Gesundheitserziehung 
im sozialpädagogischen Handlungsfeld (60 UE)
Grundlagen der Gesundheitserziehung; Grundlagen der 
 Ernährungserziehung im Kindes­ und Jugendalter; Gesund­
heit und Krankheit bei Kindern und Jugendlichen; Entwick­
lung im Jugendalter: Identität & Entwicklungsaufgaben, 
Gehirnentwicklung im Jugendalter sowie die Entwicklung & 
Förderung in verschiedenen Bereichen (Motorik, Kognition, 
Sprache, Gefühle …)


